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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Berjendung ein- 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtauſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 


b e lare pro III. Quartal 1873 
14. 2 fir Dani inelufive Bringerlohn 
1& 22% Br Abgeholt kann die Zeitung werden 


für 1 % 15 H pro Quartal: 

er No. 5 bei Hrn. Albert Haub. 
Breitesthor No. 131 u. 132 bei Hrn. E. Funck. 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Klelſt. 
Paradiesgaſſe Ro. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Troſiener. 
Maßtzkauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 


Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
Kürjhnergafie bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
Poggenpfuhl 32 im „Tannenbaum.“ 
Toblasgafle 25 bei Hrn. Adolph Papin. 


Telegr. Nasic der Danziger Zeitung. 
om, 27. Juni. Nachdem die Deputirten⸗ 
kammer in ihrer geſtrigen Sitzung noch die Conven⸗ 
tion über den Rückkauf des Cavourcanals angenom⸗ 
men hatte, machte der Präſident die Anzeige, daß 
die Sitzungen einſtweilen vertagt ſeien. — Der König 
wird dieſe Nacht von Florenz erwartet. Minghetti 
iſt zu ihm berufen worden. — Der Senat erledigte 
eſtern einige Titel des Budgets und mehrere Geſetz⸗ 
Ennoäite, Pa 
London, 27. Juni. Die Kornernte in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika wird, der 
„Times“ zufolge, auf 250 Mill. Scheffel geſchäst. 
Liſſabon, 27. Juni. Berichte, welche der 
Dampfer „Liffey“ aus Rio vom 6. Juni überbracht 


bat, melden von dem Beſchluſſe des Staatsrathes, 


welchem päpſtliche Bullen erſt das Placet der 
Regierung erhalten müſſen, bevor dieſelben in Bra» 


. aben — Die Regierung von Paraguay 
en, mit bem General Mitre zu unterhandeln, 
bevor die Argentiner Gran⸗Chaco geräumt haben. 
— Die revolntionären Bewegungen in Paraguay 
und Entre-Rios nehmen anſcheinend größere Dimen⸗ 

onen an. 
5 Petersburg, 27. Juni. Der „Ruſſiſche In⸗ 
valide“ bringt noch Nachrichten Über die Avantgar⸗ 
dengefechte des Detachements Orenburg. Daſſelbe 

g am 24. Mai einen von den Khiweſen unter⸗ 
nommenen Nachtangriff zurück, griff darauf am 
26. Mal ſeinerſeits die aus 500 Khiweſen beſtehende 
Arrieregarde an und zwang fie zum Rückzug. An 
demſelben Tage fand die Vereinigung mit der 
Mangyſchlal⸗Abtheilung ſtatt. 6000 Khiweſen flüch⸗ 
teten von Chodleli und ließen das Lager und Ge⸗ 
ſchüde zurück. Am 27. Mdi erfolgte die Beſetzung 
don Chodſeli. 

— —— ͤ———d—M: u! — — — — 
Der Maurerſtrike in Königsberg. 
Das Reſultat des Strikes der Maurergeſellen 

in Königsberg iſt wieder ein Zeichen dafür, daß 
die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt ſich anders 
zu geſtalten beginnen. Die Dinge liegen einfacher 
und ſie haben einen natürlicheren Verlauf, als mancher 
durch die vielen Strikes, ihre Erfolge und die da⸗ 
durch hervorgerufenen enormen Pretsſteigerungen 
beunrubigte Zuſchauer annahm. Der unausbleibliche 
Rückſchlag iſt bereits eingetreten und die Arbeiter 


iſche Flotteunrevne vor dem Schah. 
ans London, — Im. 
Der Schah von Perfien hatte om Sonnabend 
ig „Vergnügungen“ durch zumachen. Das 
un er Einen Beſuch des Arſenals 
in Woolwich, ein Frühſtück mit den Artillerie⸗Offi⸗ 
dieren, eine Militär⸗Revue und eine Gala- Opern. 
vorſtellung im Theater Coventgarden. In Beglei⸗ 
tung der . von Cambridge und Edinburg, des 
Prinzen Arthur und mehrerer Offiziere begab ſich 
der Schah nach Woolwich, wo der Kriegsminiſter 
Cardwell und andere hohe Kriegs beamte ihn erwar⸗ 
teten. Der Schah, welchem der Hao von Cam⸗ 
beidge und ven Vorsteher der Kamonengießereien, 
Oberſt Campbell, die nöthigen Erklärungen gaben, 
atte hier wunderbaren 
— des Elſengiezens und Hämmerns zu 
betrachten, 
in einem noch 
dann zu einem 


. nicht ausgeführt. 
. » r 


i allen Schauſtücken und Unterhal „ 
3 bisher een — — 
die auf geſtern anberaumte lotten⸗Revue, auf die 
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werden bald überall durch die Thatſachen darüber 


belehrt werden, daß es nicht ihr Wille allein iſt, der 
die Höhe der Löhne dictirt und daß es nicht nur Dogma, fie 5 
Zeiten giebt, in denen in Folge der wachſenden letzten gegen das deutſche Reich gerichteten Conſe⸗ 


Nachfrage der Arbeiter im Stande iſt, ſeine 
Arbeitskraft zu böheren Lohnſätzen zu verwerthen, 
ſondern auch ſolche, in denen der Arbeiter mit einer 
Forderung nach höherem Lohn gerade das Gegen⸗ 
theil von dem bewirkt, was er will. Die Maurer 
und Zimmerer arbeiten heute in Berlin bereits zu 
niedrigeren Löhnen als vor einem Monat, und in 
Königsberg haben nach den dortigen Zeitungen 
viele der ſtrikenden Maurergeſellen, als fie ſich nach 
Aufhebung des Strikes bei den Meiſtern wieder zur 
Arbeit meldeten, erfahren müſſen, theils daß ihre 
Stellen durch von auswärts aa Geſellen 
beſetzt ſind, theils daß die Meiſter bei der durch die 
enormen Preisſteigerungen und die Uunſicherheit in 
den Arbeite verhältniſſen hervorgerufenen Einſchrän⸗ 
kung der Bauthätigkeit überhaupt keine Verwendung 
für ſoviel Arbeitskräfte hatten wie früher. Wir 
find immer der Meinung geweſen, daß es Verhält⸗ 
niſſe giebt, unter denen den Arbeitern nichts übrig 
bleibt, als zur Arbeitseinſtellung zu greifen. Solche 
Verhältniſſe gehören aber zu den Ausnahmen, 
während in letzter Zeit die Strikes die Regel bil⸗ 
deten. Wohin das führt, zeigt ſich von Tag zu 
Tage mehr und ſtatt erhoffter Erfolge werden die 
Arbeiter noch manche bittere Enttäuſchungen erleben, 
wenn ſie bei ihren Entſchlüſſen nicht die Lage des 
Arbeitsmarktes und die beſonderen Verhältniſſe 
ihres Arbeitszweiges ſorgfältig berückſichtigen. 
Durch ſolche bitteren Erfahrungen werden die 
Arbeiter aber auch gewitzigt werden, fle werden ihre 
Kräfte richtig ſchätzen lernen und den Phraſen und 
Vorſpiegelungen der Demagogen kein Gehör mehr 
ſchenken. Dann wird auch das Verhältniß zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern wieder ein normaleres 
und ug — 

er Strike der Krieg und fortdauernde 
Kriege vermag die Geſellſchaft nicht = ertragen. 
Der große Strike in Süd⸗Wales, welcher 
Wochen hindurch von 65,000 Arbeitern 
bewunderungswürdiger Aufopferungs fähigkeit 


Zähigkeit geführt wurbe, iſt ein Belag TR Are 


daß ſelbſt die beſtorganiſirten Arbeitsein tellungen 
icht zum Ziel führen, wenn die Arbeiter die that⸗ 
ſächlichen Berhältniffe nicht berückſichtigen. Dieſer 
Strike, der den ganzen Verkehr in den davon be⸗ 
troffenen Gegenden lähmte, halte für die Arbeitgeber 
einen Verluſt von 13 Millionen und für die Arbei⸗ 
ter einen Verluſt an Lohn von 6 Millionen Tyaler 
zur Folge und die Arbelter erreichten zunächſt nichts 
Anderes, als daß ſie zu niedrigeren Sätzen die Ar⸗ 
beit wieder n mußten. „Der Strike — 
ſo heißt es in einem Bericht in der von Böhmert 
redigirten Zeitſchrift für das Wohl der arbeitenden 
Klaſſen — endigte unter Sang und Klang und Nie⸗ 
mand zweifelt daran, daß lange Jahre vergehen 
werden, ehe ſich die Arbeiter in Süd⸗Wales zu einem 
neuen entſchließen werden!“ 


Danzig, den 28. Juni. 


Die Bewegung unter den gemäßigten Katho⸗ 
liken, welche von Schleſien ausgegangen iſt und 
durch die Adreſſe an den Kaiſer eingeleitet wurde, 
leitet jetzt die allgemeine Aufmerkſamkelt auf fich. 
Der ſtaats⸗ und reichsfeindlichen jeſuitiſchen Rich⸗ 
tung, welche ſeit dem Vaticanum innerhalb der 
latholiſchen Kirche auch in Deutſchland die herrſchende 
war, hatten ſich bisher nur die Altkatholiken ent⸗ 
gegengeſtellt und die Ultramontanen konnten präten⸗ 
diren, daß ſie allein die Vertreter der Millionen 
der übrigen Katholiken in Deutſchland wären. Die 
Unterzeichner der Adreſſe und ihre gewiß zahlreichen 
Geſinnungsgenoſſen find nur „rechtgläubige“ Katho⸗ 
CCC ˙ Acc 


alle Engländer das größte Gewicht legen. Dahinter 
ſteckt der ihnen eigene politiſche Juſtinct, welcher in 
Allem, was fie zu Ehren des ſeltenen Gaſtes ver⸗ 
anſtalten, zu Tage tritt. Wohl wiſſend, daß, nach⸗ 
dem er in Petersburg und Berlin die herrlichſten 
Reiter⸗Regimenter zu Geſichte bekam, eine engliſche 
Truppen⸗Revue keinen großen Eindruck auf ihn aus⸗ 
üben könne, tröſten ſie ſich mit dem Bewußtſein, daß 
ſie ihrerſeits ihm eine Flotte vorführen wer⸗ 
den, wie ſie kein anderes Land der Welt 
befist. Das großartige Schauſpiel ſpielte ſich 


geſtern, vom herrlichſten Wetter begünftigt, auf hat 


der Rhede von Spithead ab. Dort lag in drei 
langen Linien, nahezu zwei engliſche Meilen von 
einem Ende zum andern, eine Panzerflotte in ſolcher 
Stärke vor Anker, wie ſolche vorher wohl noch nie 
an einem Punkt concentrirt geweſen. Dieſelbe be 
ſtand aus 21 Kanonenbooten, 11 Panzerfregatten, 
darunter der „Agincourt“, Admiral Hornby's Flag⸗ 
genſchiff, „Northumberland“, die „Devaſtation“ und 
„Hercules“, und 12 Thurmſchiffen, darunter der 
„Hotſpur“, Glatton“ und „Sultan“, im Ganzen 
alſo aus 44 Kriegsſchiffen. 

Die Privatſtation der Königin in Nine Elms 
an der Waudsworth⸗road war das Rendezvous für 
die Abfahrt nach Portsmouth. Der Schah, der 
mit den Hauptperſonen ſeines Gefolges ſehr pünkt⸗ 
lich auf der Station eintraf, wurde daſelbſt von 
dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales, dem 
Tzarewitſch und der Czarewna, dem Herzog von 
Edinburgh, dem Herzog von Cambridge und den 
übrigen engliſchen Prinzen empfangen. Der Prinz 
von Wales, der Czarewitſch und der Herzog von 
Edirburgh trugen jeder an einem Bande am Halſe 
das in Diamanten gefaßte Bildniß des Schahs, 
erſterer in einer vierfachen Reihe von Brillanten. 


Sonnabend, 28. Juni. 


„ nehmen an: in 
Azerſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


liken, fie widerſetzen ſich principiell nicht dem Dogma ſchehen, wenigſtens dann. 


(Abend Ausgabr.) 


ilung. 


Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Boftanftalten angenommen. 
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wenn die Ultramontanen 
über die Un gr noch irgend einem anderen die große Maſſe des Volkes zum offenen Widerſtande 
olgen demſelben nnr nicht bis zu den gegen die Staatsgewalt treiben ſollten. So lange 
man von den großen Maſſen der Katholiken nichts 
quenzen. Die „Germania“ zieht gegen die Männer weiter verlangt, als die Stimmen bei den Wahlen 
dieſer Richtung zu Felde, ſie hat für dieſelben und das Unterſchreiben oder Unterkrenzen von 
ſchon die Bezeichnung „Staats ⸗Katholiken“ er- Adreſſen, fo lange wird wohl ein großer Theil 
funden, womit fie natürlich zugiebt, daß die von ihnen noch willig den Geiſtlichen folgen. 
Ultramontanen mit dem Staate im Gegenſat ſtehen. Aber auch unter dieſen wird be entlich in 
Dleſe „Staatskatholiken“ nun haben an ihre Ge⸗ nicht zu ferner Zeit eine Bewegung ſich geltend 
ſinnungsgenoſſen ein vertrauliches Circular gerichtet, machen, eine Bewegung, welche dahin un daß die 
in dem ſie ihr Programm entwerfen. Ein Exemplar niedere Geiſtlichkeit auch ſagen wird: „Rur bis hier 
dieſes Circulars iſt in die Hände der „Germania“ hin darf unſer Gehorſam ſich erſtrecken und nicht 
gefallen, welche daſſelbe veröffentlicht. Es wird weiter.“ Daß die Stimmung in einem Theile der 
darin zunächſt das Treiben der Ultramontanen ge- Geiſtlichkeit fich ſchon letzt dahin neigt, wiſſen wir 
ſchildert und beklagt, daß ſämmtliche Katholiken mit aus fiherer Quelle. 
ihnen in einen Topf geworfen werden. Der Staat In dem kirchenpolitiſchen Streite je einige 
traue deshalb den Katholiken überhaupt nicht und neue Thatfachen zu verzeichnen. In Poſen kamen 
entferne ſie aus den einflußreichen Aemtern, die am Mittwoch der Gymnaſtal-Director Tſchackert 
Nichtkatholiken wenden ſich mißtrauend, ja mit Groll aus Oſtrowo und ein Regierungsbeamte ins Geiſt⸗ 
und Unmuth von ihnen ab. Die gemäßigten Ka⸗ lichen⸗Seminar, als eben der Prälat Likowski, Regens 
tholiken kämen dadurch in eine üble Lage, fie dürften der Anftalt, abweſend war. Man wartete, bis der 
des halb den Kampf gegen den Ultramontanismus geiſtliche Herr ankam. Er proteſtirte gegen die von 
nicht dem Staate und den Nichtkatholiken allein der weltlichen Behörde angeordnete Reviſion, zu der 
überlaſſen, ſondern ihn ſelbſt aufnehmen, wozu ſie ſie — feiner . ben ift, verwei⸗ 
mehr das Recht und das Geſchick hätten, als jene. gerte aber nicht ufſchlußz zu geben über Sachen, 
Darum müßten zunächſt die beiden Uebel e welche zu ſprechen erlaubt iſt (?). Er wei⸗ 
werden, an denen die gemäßigten . ſich ſtandhaft, die Herren während der Vor⸗ 
kranken, Zaghaftigkeit und Indifferentismus. Darum leſungen über theologiſche Disciplinen ins Auditorium 
haben die Unterzeichner ſich die Aufgabe ge hinein zu laſſen. Es wurde ein umfangreiches Pro- 
ſtellt, die Sonderung anlihen ultramontan und tokoll aufgenommen und ſoll die Revifion 3% Stunde 
national zu bewirken und alle gleichgefinnten Katho- gedauert haben. Die „Oſtd. Ztg.“ erfährt, daß 
liklen zum Zuſammentreten „ Von der 
Ueberzeugung durchdrungen, daß der katholiſche Cbriſt 
in dem modernen, paritätiſchen Staate ſeine Bür⸗ 
gerpflicht voll und unbedingt erfüllen kann, ohne mit 
feinen Gewiſſenspflichten in Widerſtreit zu gerathen, 
bitten ſie ihre Glaubensgenoſſen, auf der Grundlage 
folgender Sätze ſich mit ihnen zu verbinden: 

J) „Wir ſtehen in dem, von den Ultramontanen 
und der Jeſultenpartei heraufbeſchworenen Kampfe gegen 
das deutſche Reich feſt und unerſchütterlich zum 
2 3 < 


vorgeftern die Reviſion wiederholt wurde, daß man 
den Delegirten der Staatsbehörde ſeden Aufſchluß 
darüber zu geben verweigerte, wo die Cleriker woh⸗ 
olge deſſen die Polizei, ſelbſt in 
einziehen 


nen, und daß in 


Schäuken auf der Schrodka, digungen 


8 
3 


des Glerus, | 
feine amtliche, ehrwürdige Stellung zu politiſchen Bartels | 


In den Diöcefen Breslau, Ermeland, Münſter 
und Paderborn ſind die amtlichen katholiſchen 


Die „Germania“ aber erkennt Männer, welche 
obiges Programm unterſchreiben, nicht mehr als 
„wirkliche“ Katholiken an, der beſte Beweis, daß es 
für die Ultramontanen nicht genug iſt, wenn ein 
Katholik nur die Lehrſätze ſeiner Kirche glaubt, ſon⸗ 
dern daß ein „wirklicher“ Katholik ſich außerdem 
auch noch zu einem willigen Werkzeug gegen ſein 
Vaterland gebrauchen laſſen muß; es iſt ein neuer In Frankreich wird die Verfolgungsſucht der 
Beweis, daß es den ultramontanen Führern über⸗ Monarchiſten immer größer. Vorgeſtern iſt Erneſt 
haupt weniger um den Glauben, als um die poli- Lefebre verhaftet und nach Verſailles abgeführt, der 
tiſche Macht zu thun iſt. Es wäre wohl zu Gerant des Pariſer „Rappel“, der eine Zeit lang 
wünſchen, daß die Bewegung der gemäßigten, Mitglied der Commune war, aber feine Entlafjung 
deutſchgefinnten Katholiken einen größeren len als ihm die Geſchichte zu toll wurde, Parent, 


> 


gewänne, dies wird, wenn auch nur allmälig, ge⸗ der gleichzeitig mit ihm die Entlaſſung gab, iſt ſchon 
PPTP 


bat erweiſen werde. 


Der Schah ſchien bet ſehr guter Laune zu ſein, er Prinzen und Prinzeſſiunen aus der Rhede dampfte, 
trug über einer brillanten Uniform einen militäriſchen hinter ihr eine Linie von Booten, mit Capitain Prinz 
Oberrock nach europälſchem Schnitte. Er converſirte von Leiningen, und Admiral Sir Rodney Mundy 
lebhaft mit den Prinzen und Prinzeſſinnen und mit Sternen und Bändern auf der Brücke, mit der 
ſchüttelte ihnen nach engliſcher Manier die Hände. rothen Königl. Standarte von Berflen und der Stan⸗ 
Bei der Ankunft in Portsmouth wurde der Schah darte des Prinzen von Wales auf dem Hauptmaft, 
vom Marineminiſter Gocſchen und den Lords der dem Union Jack an ihrem Bugſprit und der weißen 
Admiralität empfangen und nach der königlichen Flagge mit dem St. Georgsritter am Hintergeländer, 
Hacht „Victoria und Albert“ geleitet, nachdem er gaben die auf den Hintertheilen der hölzernen Linien⸗ 
vorher eine Willkommenadreſſe des Mayors und der ſchiffe aufgeſtellten Marineſoldaten den Salut und 
Corporation von Portsmouth entgegengenommen die Mannſchaften auf den Raaen und Decks riefen 
te. Hurrah. Die ganze Scene war impoſant. Die 
Allenthalben hatten ſich Tauſende von Schau- ganze Rhede ſchien ein Wald von Maſten und Men⸗ 
luſtigen verſammelt, welche den perſiſchen Potentaten ſchen zu ſein; die bunten Flaggen nahmen ſich in 
mit wiederholten und langanhaltenden Hurrahs be- der hellen Sonne prächtig aus und die Menſchen⸗ 
grüßt, die nur hin und wieder durch die Klänge des maſſen am Geſtade bildeten den Hintergrund des 
perſiſchen Marſches unterbrochen wurden. Was das reizenden Gemäldes. Der Staatsyacht folgte bie 
Auge des Schahs auf dem Verdeck der Staatsyacht „Euchentraß“ mit den Lords der Admiralität, der 
zuerſt feſſelte, waren die alten hölzernen Linienſchiffe „Vigilant“ mit dem Gefolge des Schahs, die „Fire 
der britiſchen Marine, darunter auch „Victory“, der Queen“, Sir Roderick Mundy's Yacht, der „Simoon“ 
ſtattliche alte Dreidecker, der Admiral Nelſons mit den Mitgliedern des Hauſes der Lords, und der 
Flaggenſchiff in der Schlacht von Trafalgar war. Triniiy⸗Houſe Dampfer „Salate“, Der Dampfer 
Dieſe außer Dienſt geſtellten, mit Ruhm bedeckten „Tamar“ mit den Mitgliedern des Hauſes der Ge 
ber Bae feuerten die erſten Salutſchüſſe ab, als meinen hatte ſich ſchon lange vorher nach dem An⸗ 
chah den Eiſenbahnzug verließ. Von der kerplatz von Spithead begeben. 

Maſtenſpitze bis zum Bugſpriet ir er fie alle im | Als ſich die Staatsyacht der Spit-Boje näherte, 
Flazgenſchmuck, ebenfo die an dem Werft vor Anker ſalutirte die geſammte Panzerflotte mit 21 Kanonen⸗ 
liegenden großen mweißangeftrihenen indiſchen Trup. chüſſen — dem kgl. Salut. Der Donner der Ge⸗ 
penſchiffe „Crocodil“, Serapis“ und „Euphrates.“ chütze wanderte von Schiff zu Schiff und der durch 
Beflaggt von oben bis unten war auch ein jedes die Maſſenkanonade entſtandene Rauch verhüllte nicht 
Schiff der Flotte von 44 Segeln, die der königlichen allein die weißen Häuſer und grünen Bäume der 
Beſichtigung harrte. Alle Raaen waren ber Inſel Wight, ſondern entzog auch die ganze Flotte 
mannt und nichts ſah hübſcher aus, als die Reihen dem Ange, aber der Weſtwind war ſtark genug, um 
von Mannſchaften in blauſen Hoſen, weißen Jacken ihn verſchlagen zu laſſen, ehe die Staatsyacht die 
und Strohhüten. äußere Linie erreicht hatte. Der Schah und die 

Als die Staatsyacht mit dem Schah und den Prinzen ſtanden auf der Brücke, erſterer in lebhaf⸗ 


der Inſurrection gekämpft haben 


. 


geſtern nach feinem Stammgut Schönhauſen gereift 


im etwa vier Wochen erfolgen 


” Kaſſen ſowohl für die in den Werkſtätten, als auch 


er von den Kriegsgerichten freigeſprochen worden. lieis mus erklärt. Daraufhin hat ſie der Erzbis⸗ 
haftet wurde auch ein Maurer, der in den Reihen thumsverweſer zwar nicht mit dem Interdict belegt, 
ſoll. Auch dem aber durch Abberufung des dortigen Pfarrverweſers 
. republikaniſchen Organe will man einen dem Interdict ſehr ähnlichen Zuſtand geſchaf⸗ 
jegt zu Leibe gehen, der „Republique Frangaiſe“ fen, indem weder Gottesdienſt ſtattfindet, noch Taufen 
dem Organe Gambetta's, weil es eine von dieſem, und lirchliche Trauungen vorgenommen werden kön⸗ 
bei einem u Andenken an Hoche gegebenen Diner, nen. Natürlich ſoll dadurch die Gemeinde mürbe 
ehaltene Rede veröffentlichte, in dem die Regierung gemacht werden. Hier ſollte 1 die Regie⸗ 
angegriffen iſt. Da wird wohl auch bald die rung einſchreiten — meint ein Corre 5 der „N. Z.“ 
eihe an Gambetta kommen. — Eine neue Verord- |— und, umal da Brenden eine landesherrliche 
nung des Präfecten von Lyon beſiehlt, daß die, Pfarrei iſt, dieſelbe ſofort mit einem treugebliebenen 
u auf bürgerliche Weiſe begraben werden, auf Geiſtlichen befegen, der den Muth hätte, ohne die 
beſonderem Kirchhof beerdigt werden müſſen. Inveſtitur ſeine Schuldigkeit zu thun. Ein ſolches 
ee — — 8 Nee . Erg Gel igen 
8 n ſolches glauben die anti⸗ infa en Ge en 
+ Berlin, 27. Juni. Fürſt Bismarck, welcher noch immer nicht recht an den kräftigen Schutz der 
Regierung und — beugen ſich. 

Aus Mecklenburg, 26. Juni. Auf dem 
Berbandstagenorddeutiher Genoſſenſchaften 
für Vorpommern, Rügen und Mecklenburg 
zu Grevesmüblen, an dem auch Schulze⸗Delitzſch Theil 
nahm, kamen folgende Beſchlüſſe zu Stande: 1) die 
Umwandlung in Actiengeſellſchaften iſt den Vorſchuß⸗ 
vereinen nicht zu empfehlen. (Große Majorität.) — 
2 Der Vereinstag beſchließt, den Vereinen jet eine 

tatutenänderung dahin, daß austretenden Mitgliedern 
und den Erben der durch den Tod ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder ein Antheil am Reſervefonds je nach der Höhe 
ihres Guthabens beim Ablauf der Haftpflicht ausgezahlt 
werden ſolle, dringend zu ger (Einftimmig. 
olland. 


war und am Abend wieder zurückkehrte, hat heute 
Berlin auf längere Zeit verlaſſen und ſich zunächſt 
nach Varzin begeben. Graf Roon wird ſich bis zur 
definitiven Uebergabe ſeines Gutes Gütergotz, welche 
oll, dort aufhalten 
und ſich dann zunächſt in ein ſüddeutſches Bad be, 
2 Der Verkauf von Gitergotz, durch welchen 
Geh. Commerzienrath v. Bleichröder brandenburgl⸗ 
I Ständemitglied geworden ift, beftätigt die Ab⸗ 
cht des Grafen Roon, ſich binnen Kurzem von 
den Staatsgeſchäften gänzlich zurückziehen zu 
wollen. Er verkaufte ſeinen Landſitz, eines der 
ſchoͤnſten Rittergüter der Mark, weil er die Ab⸗ 


ſicht hat, nach feiner Penfionirung in Süd⸗ Amſterdam, 27. Juni. Nach den weiter ge⸗ 
deutſchland feinen Wohnſitz aufzuſchlagen. — meldeten Details über die definitiven Reſultate der 
— Bereits in die fünfziger Jahren iſt ſeitens der Erſatzwahlen zur zweiten Kammer find zehn neue 
N Mitglieder gewählt worden. 30 bishertge Mitglieder 


en l die Errichtung von Unterſtützungs⸗ 
kaſſen für die Eiſenbahnarbeiter, reſp. deren 
Wittwen und Waiſen bei den Staatsbahnen und den 
unter Staats verwaltung ſtehenden Privatbahnen an- 
eregt worden. In Folge deſſen ſind bei einzelnen 
ahnen bisher ſolche Kaſſen nur für die im 
Eiſenbahnweſen beſchäftigten Gewerksgehilfen und 
Fabrikarbeiter, reſp. deren Angehörigen errichtet worden, 
während die Fürſorge für das übrige beim Betrieb 
und bei der Bahnunterhaltung beſchäftigte Arbeiter⸗ 
erſonal, ſoviel bekannt, auf Formirung und Unter⸗ 
gekaſſen beſchränkt blieb, welche im Weſent⸗ 

lichen nur die Abhilfe eines augenblicklichen Bedürf⸗ 
niſſes im Auge haben, dagegen die Gewährung 
dauernder, für den Fall der Invalidität oder des 
Ablebens der Arbeiter für dieſe ſelbſt reſp. für deren 
Hinterbliebene beſtimmter Unterſtützungen ſich nicht 
zur Aufgabe fiellen. Der Handels miniſter hat 
nun an die Directionen der Staatsbahnen eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, nach welcher die Erweiterung der Zwecke 
dieſer letzteren Kaſſen in der angegebenen Richtung und 
die Bildung entſprechender neuer Kaſſen beabfichtigt 
wird. Um eine Ueberſicht über den gegenwärtigen Stand 
der Sache und ein Urtheil über die für Erreichung 
des in Ausſicht genommenen Zweckes erforderlichen 
el zu gewinnen, veranlaßt der Miniſter die 
Kögigl. Directionen, zunächſt darüber Bericht zu er⸗ 
ſtatten, ob und welche Penſtons⸗ und Unterſtützungs⸗ 


wurden wiedergewählt. Die liberale Partei hat bei 
den Wahlen im Ganzen 5 Mitglieder verloren. Die 
geſammte Kammer befteht nunmehr aus 14 conſer⸗ 
vativen, 16 katholiſchen und 50 liberalen Mitgliedern. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Juni. 
beſuchte heute Vormittag die Weltausftellung. Der 
Kaiſer von Oeſterreich erwartete die Kaiſerin an dem 
Südportale und führte dieſelbe in den Ausſtellungs⸗ 
raum. — Von gut unterrichteter Seite wird auf das 
beſtimmteſte in Abrede geſtellt, daß die dieſſeitige 


Geſetz betreffend die religiöſen Körperſchaften bei der 
italtenifchen Regierung oder anderweitig gethan habe. 
— Die Börſe war heute von dem Gedanken be⸗ 
herrſcht, daß die Abgabe von Deviſen, welche auf 
Grund des vom ungariſchen Finanzminiſter Kerka⸗ 
polyi mit der preußiſchen Seehandlung abgeſchloſſenen 
Lombardgeſchäfts erfolgt, die Valuta drücken dürfte 
und daß ausländiſche Effectenkäufe bei einem Sinken 
des Valutacourſes weniger rentiren würden; demzu⸗ 
folge fielen gleichzeitig die Deviſen⸗ und die Ar⸗ 
bitragenwerthe, von letzteren am meiſten die Silber⸗ 
rente. Lokale Werthe der verſchiedenſten Gattungen 
waren dagegen nach längerer Zeit zum erſten Male 
wieder gefragt und die Geſammthaltung war etwas 
zuverſichtlicher, weil gegründete Hoffnung auf eine 
günſtige Ernte und einen glücklichen Ablauf des 
fenbje beim Beiniebe und bel der Dabnunterhaltung Ultimo vorhanden war. W. T.) 

bort beſchaftigten Arbeiter zur Zeit beſtehen, Zur 


i Laibach, 25. Juni. Der Beſchlus der Ranbes- 
Dottrung der = zu errichtenden Kajjen witıd 


3 
e, wie rn vom 18. d. M. betreffs Auswelſung 
der — . läßt aa en beu- Recus 
MWuauen vien Wochen an dag. Tulmamini zm offe 
Wader be n berg e e 
7 Sch m > 


metz. . 5 T 
Der Bundesrath hat 


Er. bei der Feierlichkeit die Anweſenheit einer 
223 a. von Gläubigen zu erwarten if. 
— Der 
2 wird abermals einen Feldzug gegen die 
etiengeſellſchaften zur Ausnutzung der Waſſerſtraßen 
auf den Strömen und Kanälen einleiten und ſich mit 
einer wiederholten Beſchwerde an das Miniſterium 
wenden, in welcher folgende Forderung aufgeſtellt 
wird: „Die Ausnutzung der Dampfkraft auf den 
Binnengewäſſern durch geſellſchaftliche Unterneh⸗ 
mungen muß im Intereſſe der Sicherheit der Per⸗ 
ſonen, des Eigenthums und aus wirthſchaftlichen 
Gründen unter ein ſchärferes Geſetz geſtellt werden, 
als die Eiſenbahnen, namentlich darf dieſen Capitals⸗ 
unternehmungen kein Vorrecht eingeräumt werden.“ 
Mainz, 24. Juni. Der Erlös aus der vor 
Kurzem bier verſteigerten Kriegsbeute beträgt, 
obwohl lediglich Perecuſſions⸗ und Steinſchloß⸗Ge⸗ 
wehre zur Auction kamen, etwa 130,000 N. Haupt⸗ 
käuferin war eine engliſche Firma. 
Aus Baden. Die Gemeinde Brenden (Kreis 
Waldshut) hat ſich einſtimmig für den Altkatho⸗ 


2 — Dr. Corviſart und Pietri, Seceetär ber 
aiferin, 


aufhalten 
gleiten. 


abſichtigt werde, dem Prinzen in der 
legenheit zu ſeiner ſpeciellen militäriſchen Ausbildung 
zu verſchaffen, beruht auf einer unbegründeten Ver⸗ 
muthung. 


ter Unterhaltung mit letzteren begriffen und beſtändig 
ein Fernglas gebrauchend. Die Bemannungen 

ämmtlicher Fahrzeuge ließen ſtürmiſche Hurrahs er⸗ 

challen, als die Yacht mit dem Schah paffirte. Der 

Ankerplatz bei Spithead war auch mit einer Legion 
von Yachten und Vergnügungsdampfern aller Arten 
gefüllt, aber fo glänzend auch die Scene war, fo 
verdunkelte ſie nicht die impoſanten Linien der Flotte. 
Die Beſichtigung der Flotte endete um 12 Uhr 

mit einem zweiten allgemeinen Salut der Geſchütze. 
Der Schah begab ſich hierauf in Begleitung der 
engliſchen Prinzen unt der Lords der Admiralität 
an Bord des Flaggenſchiffes „Agincourt“, das er 
in allen feinen Theilen mit vielem Intereſſe infpicirte, 
Er beſichtigte alsdann den „Sultan“, deſſen Be⸗ 
mannung auf ein gegebenes Signal das Schiff wie 
zur Action vorbereitete. Unter dem Donner ber 
Gefhüge der Forts und der im Hafen liegenden 
Schiffe landete alsdann der Schah mit feinen Be⸗ 
gleitern und begab ſich durch ein Truppenſpalier nach 
dem Admiralitätshauſe, woſelbſt das Deſeuner ein⸗ 
genommen wurde. Hierauf trat er die Rückreiſe 
nach London an, das er gegen 8 Uhr Abends er⸗ 


te. 

u, perſiſche Monarch wird übrigens hier fo 
ſtark von den Vergnügungen in Anſpruch genommen, 
daß er kaum die Morgenſtunden frei hat, um an 
ſeinem Tagebuch zu arbeiten, das er gewiſſenhaft 
führt und aus dem er fpäter einen eigenhändig 

chriebenen Bericht veröffentlichen will Die übrige 
Tages eit und die erſte Hälfte der Nacht iſt nicht 
ſein eigen, und er wird von Glück ſagen können, 
wenn er gefunden Leibes aus England wieder fort⸗ 
gekommen ſein wird. 


nutzen, 
machen, behaupten, daß 
lagen der deutſchen Partei 
Eifer zu verdanken habe, mit welchem ſich 
die elſäſſer „Katholiken“ an den dortigen Wahlen 
betheiligt haben; dabei laſſen ſie durchblicken, daß 
Frankreich für die Zukunft nicht blos auf die elſäſſer 
Katholiken rechne. Die aus dem Elſaß ausgewieſenen 
„Brüder der chriſtlichen Lehre“ haben ſich nach Bel⸗ 
fort begeben, wo ſie nach dem Abmarſch der Deut⸗ 
ſchen eine große Elementarſchule gründen wollen. 
Sie werden an der Grenze bleiben, weil, wie ſie 
ſagen, ihre Verbannung doch nicht lange dauern 
kann. Die große Zahl der Geiſtlichen und Mönche, 
die ſich an der Grenze anſammelt, ſoll von dort aus 
eine großartige Propaganda machen. 
— Die Regierung will die Arbeitseinſtellungen 
im Loirebecken benutzen, um eine Reviſton des 
Coalitionsgeſetzes vorzuſchlagen. Eben ſo 
liegt ihr an der ſchleunigen Annahme des Monopol⸗ 
geſetzes und des Geſetzes über die Reorganiſtrung 
der Armee, über welche die Berichte noch in dieſem 
Monat erſtattet werden ſollen. Erſt nach der An⸗ 
nahme dieſer Geſetze ſoll die National⸗Verſammlung 
Ferien erhalten. f 


man 
hauptſächlich dem 


Die Kaiſerin Auguſtaſ 


Regierung irgend welchen Schritt gegen das italieniſche 2 


26. Juli. Der Pariſer Munickpalrath hat heute 


die erforderlichen Geldmittel bewilligt, um dem d 


Schah von Perſien einen glänzenden Empfang 
zu bereiten. — Dem heutigen Bankausweis zufolge 
ſind der Weſtbahn 30 Millionen gegen Obligationen 
vorgeſchoſſen worden. W. T. 
In Marſeille wurde das Café » Theätre 


L Alcazar heute Nacht vom Feuer zerſtört. — Ein 483 


Orkan wüthete vorgeſtern in Algier. 
panten 
Madrid, 26. Juni. Ueber die bevor⸗ 


ſtehenden Veränderungen im Miniſterium 
verlautet, daß Piy Margall das Präſidium, Palanga 
das Reſſort des Innern, Pascual Caſas die Juſtiz, 
Gonzales das Miniſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, Tutan die Finanzen und 
Maiſonnade das Auswärtige übernehmen werden. 
Die Mehrzahl der Miniſter gehört der Rechten an. 
Nach dem Entwurf, welchen die für Ausarbeitung 
einer Conftitution niedergeſetzte Commiſſton vorlegen 
wird, ſoll an der Spitze des Staats ein Präſident 
der Republik ſtehen, dem ſeinerſeits das Recht bei⸗ 
gelegt wird, einen Chef der executiven Gewalt (Mi⸗ 
niſterpräſidenten) zu ernennen, von dem die Miniſter⸗ 
ernennungen ausgehen ſollen. Der Congreß ſoll 
aus directen Wahlen hervorgehen, während der 
Senat aus Repräſentanten der einzelnen Regional⸗ 
verſammlungen gebildet wied. Das Strafrecht wird 
für die ganze Republik daſſelbe fein. Die beab- 
ſichtigte organiſche Eintheilung des geſammten 
Staatsweſens ſtellt als unterſte Einheit das Muni⸗ 
cipum feſt. Daran ſchließt ſich der Einzelftan! 
(Regionalſtaat), die Geſammtheit der Municipien 
und Einzelſtaaten bilden den Nationalſtaat. Unter 
der unmittelbaren Verwaltung des letzteren ſtehen 
die Armee, die Marine, die Landſtraßen, das Poſt⸗ 
und das Telegraphenweſen, ſowie die Douane. Der 
Entwurf wird wahrſcheinlich am Sonntage in der 
Commiſſton zur Leſung gelangen. — Der Oberfi 

aftanon hat Irurzun den Carliſten wieder ab, 
genommen, (W. T.) 


zu 
Visconti die Sammlungen des Vaticans, um 2 Uh: 


en. 
Aus Indien wird über ungewöhnliche Hitze 
Am 27. v. M. 


Danzig, den 28. Juni 


» Mir berichteten ſchon vor NR Zeit, dad der if 


Geb. Regierungs⸗Rath v. Brauchltſch ſeine Wieder, 
anſtellung im Staatsdienſt gewärtige. Hr. v. Brauchit 
iſt nunmehr zum Ober⸗Regierungs Rath und Di⸗ 
rigenten der Regierungs⸗Abtheilung des Innern zu 
Cöslin ernannt. 

# um 1. October er. will der Lehrer der evangel. 
Schule der Altſtadt, Hr. Vogel, „wegen unzulängliche 
Gehaltes“ Danzig verlaſſen und nach Königsberg 
überfiedeln. Der Seminarlehrer Hr. Spohn in 
Berent iſt zum Schulinſpector des Allenſteiner Kreiſes 
beſtimmt und als ſein Nachfolger Hr. Block, welcher 
durch eine Reihe von Jahren an der Schule zur Kal. 
Ca elle bier gewirkt hat und ſeit 1865 an der hieſigen 
katheliſchen Communalſchule der Rechtſtadt thätig iſt, in 
Ausſicht genommen. 3 

* Für angeſtellte Wiederbelebungsverſuche an dem 
ertrunkenen Knaben Tronke ſind dem Wundarzt 
Caspary fünf Thaler als Prämie Seitens der Königl. 
Regierung bewilligt worde. 

* Die Badeliſte von Zoppot weiſt 215 Familien 
mit 785 Perſonen nach; im vorigen Jahre waren um 
a Belt 207 Familien mit 878 Perſonen dort an⸗ 
weſend. 

* Das Turufeſt der drei höheren Schulen 
und der beiden Mittelſchulen ſoll Mittwoch, den 
9. Juli, das der Elementarſchulen nach den Sommer⸗ 
ferien ſtattſinden. — Die Ferien in den höheren 
Schulen beginnen am 12. Juli und dauern bis zum 
11. Auguſt. 
Bekanntlich iſt mittels Geſetzes vom 30. April 
Provinzial und Kreis⸗Verbänden eine Summe zur 


den 


f 
Beſtreitung der Koſten der erſten Einrichtung in Aus ⸗ 


zugefallenen 290,498 
e Marieswerder 92203 


. 
‚958 Auf die einzelnen Kreiſe des R 
bezirks 1 g Fa 
Marienburg 


> ch 
Schwetz 7388 , Flatow 6553 A, Straßburg 6260 , 
0 , Marienwerder 5391 , Roſenberg 
4876 K, Graudenz 4714 , Löbau 4688 , Culm 
4676 %, Stuhm 3429 M Ueber die Verwendung 
der Gelder bat der neu zu erwählende Kreistag zu 
beſtimmen. 


Roſenberg, 26. Juni. Der vielfach gekannte 


Vertrauensduſel bewogen, dieſem ſeit län 
ſchon wenig ſicheren Manne ihre Erſparniſſe er 
and dieſe jetzt verloren haben. (A. 

* In Tolkemit iſt der von einer Reiſe zurück⸗ 
ER Bürger und Großſchiffer Carolus von der 
Cholera befallen worden und am 24. d. geſtorben. 

— In der zum Cholera⸗Lazareth eingerichteten 
Oberkerbswalder Wachtbude haben neuerdings zwei 

löſſer Aufnahme gefunden, von denen der eine am 
2 n tft. 


Behandlung des Chirurgen Braunfiſch und unter der 
Hölzel 


der Transport der Kranken nach dem 24 Meilen ent⸗ 
an der Kreisgrenze liegenden Lazareth mit 


we erk, enen (cHoleras 5 


vollſtändig, da der Transport ſolcher Kranken durch be⸗ 
lebte Dörſer führt und hier eine Berührung 18 — 
funden Menſchen fast unvermeidlich wird. Dieſem 
Uebelſtande iſt am einfachſten dadurch abzuhelfen, de 
bier in der Nähe der Stadt auf einer der Weiden bei 
Rothebude, oder wo es ſonſt für zweckmäßig gehalten 
werden foilte, eine Baracke errichtet wird, worin die 
Cholera⸗Kranken Aufnahme fänden. 

— G ſtern wurde ein Lehrer der hieſigen Bezirkg⸗ 
Schulen verhaftet, weil er unſittliche Handlungen mit 
den ihm anvertrauten Knaben vorgenommen hatte. Er 
iſt der That geftändig- 

* Die Comités der Fortſchrittspartei und der 
national⸗li eralen Partei in Elbing haben zu nächſtem 


fl Montag die betreffenden Wähler zu Verſammlungen 


eingeladen, in welchen über einen zwiſchen beiden Bars 
teten zu ſchließenden Compromiß für die bevorſtehenden 
Wahlen X ſchluß gefaßt werden ſoll. 

Thorn, 25. Juni. Die „Gazeta Tor.“ iſt bei Be⸗ 
ſprechung ber kaſſubiſchen, von deutſchen Geiſtlichen ge 


es Beamten event, 
Verſabren it Übrigen 


Küraſſier⸗Regiment für 

erg 50 24 October 
ee uw 5 

m 2 Bienen Oſtbahnverwaltung 


amten 
7 
ion das 
letzter 


Mi N 1 In, 
feinen Kahn zu nehmen. Auch vereiteln dieſe Trans⸗ 
porte die Abſicht der Behörden, die Kranken zuifoliren, 
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N Allien Piet vom Faß, 


a Glas 1, Sgr. 
Das Bier iſt ſowohl in Geſchmack als e au 
net und dem ſogenannten Waldſchloß täuſchend ähnli 


. Martin, Reſtaurant, 


Brodbänkengaſſe 44. 


Actienbier 


eoul. Woll⸗N 
. weißer 
aſchentücher 
tücher ante e cher 
tem ufter und fi 
Buckskin zu 


——.— 


ull, 


kan, „ 


durch das 
durch die 


NA 


Wir ſind 5 bis auf 


dieſe 
Pfandrtſe coursmäßig wieder zurück. 


— ——ů 


weißer 


In meinem Ausverkauf 

ſind unter 3 Waaren noch vorräthig: ſchwarzer u. 
ſchwarzer e weißer Al⸗ 

N. Rips⸗Pique, weißleinene 

A Flanell, Cachemir⸗ . 
franz. Long⸗Chales mit durchwirk 

warzem glatten @niesdl, 5 

f Knabenanzügen und Turndrell 
k 


— Rud. 3 


| Saat 


0. * . als vorzügliche 3 


0 0 Harig Hypotheken⸗ fe 


in 4 von 1000, 300, 100, 30 u. 25 Thaler zum Berliner Courſe 


5 f. 1 0% Hypothezen⸗Pfandbritſe 


National⸗ Hypotheken⸗Credit Geſellſchaft 
zu Stettin, 


durch die entſprechenden Hypothekenforderungen der Geſellſchaft, 
durch den Amortiſations⸗Fonds, 8 1 
durch den Reſerve⸗Fonds, 
durch das Grund⸗Ca ital, 
onfige geſammte Vermögen der Ge zan daft, 
olidarhaft ſämmtlicher Genoſſenſcha 
für Capital uud Zinſen i e Sicherheit dewibren. 
eitere 
die 5% Pfandbriefe a 10% 
die A} & ee wat mit 110 % 


dem Ben e Berliner Courſe franco 5 zu begeben und empfehlen 
en als vortheilhafteſte Capitalsanlage 
fälligen Coupons löſen wir toftenfret ein, auch kaufen wir jederzeit 


dieſe — 


ia Burg ess & Keys DE 


neue patentirte on r 


amortiſirt wer⸗ 


Meyer & Gelhorn, Dan ig, 


Bank: u. Wechſelgeſchäft, en 


erstere mit Selbst-Ablegevorrichtung, 


»atentirte Halmheber, 


y 161 66 3 


mit = ohne Treibersitz. 


Haupt-Vorzüge: 


geringes Erfordernis an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher aber starker 


Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 


Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine täglich nur einmal 


zu ölen. 


Um später prompte Lieferung zu ermöglichen, bitte ich um rechtzeitige Erthei- 


A. P. Muscate, 


lung von Aufträgen. 


und farbig, 
| den empfiehlt 


F. W. Pu 


Danzig und Dirschau. 


Wollene Schlafdecken 
Reiſedecken, 
Sommer⸗unterkleider, Leibbin⸗ % 


werde 


im „Weißen Bär⸗Speicher 
in öffentlicher Auction an 


en. 400 Ctr. Pol 


an 


Pl 


Leinkuchen⸗ Anı 722 775 


5 den 5. Juli 1873, . Uhr, 


niſche Leinkuchen 
der alten Mottlau No. 56 
den Meiſtbietenden verkaufen. vo 


Katsch. 


UF 


lich eich 


W m 


weiß 
aids,; 


| 
| 
| 


952 | Dienftag, den 1. 


2 Pe 3. 


ummi⸗ 
amerikan. 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


u 


am 1. Juni 1873 einen 

Verſicherun 
Effectiven Fonds von 

Im Jahre 1873 werden den Verfü. 

37 Prozent der eingezahlten Prämie als 

nach die Verſicherungskoſten auf das mög! 


durch unterzeichnete Agenten unentgeltlich 


in Danzig dus Albert Fuhrmann, 


. 5 s Ge 


. b. Beſtvater, 
. : e s Kaufmann Nud. Roſteck, 
5 8 8 . 8 1 
« e * rannenbaumeiſter Albert ) 
„Dt. * „Kr isgerichts⸗Secretair . 4 7 1 * 
ulm s M urermeiſter 7 Steiner x - 
„ Dirſchau „ Avyatheler R. Naumann, 
. en Ed Mitzlaff, 


. „J. 5 Friedland 
„Graudenz 

s Hammeritein 
JaſtrowWw 
Löbau 
Marienburg 


Marienwerder 1 Karate Jul. Wagner 
Mewe Lehrer J. Taterra, 5 
» Neuftadt . . Ap theker L. Mulert, 
Rieſenburg Cantor E. Boldewahn, 
Roſenberg Rentler 85 Korella, 
„Schöneck A. Bah 
Schwetz Maler Beudelow, 
Stargard Hotelbeſitzer Nud. Iſecke, 
Strasburg Stadtkämmerer Zimmer, 
„ Thom: +’ » Herm. Tun 
. u 


» „nnn unn nan ene „n „„ „„ „ „„ „„ * 


5 5 
-Zempelburg⸗ 


Lebens⸗Verſicherungs bank für D 


Gotha. 
Gegründet 1827. 
Dieſe ältefte und größte Lebensverſicherungs⸗Anſtalt in Deutſchland hatte 


sbeſtand von 80,848,400 Thie. 


Der neueſte Rechenſchaftsbericht der Anſtalt und Antragsformulare werden 


Ke — — A. Bluhm, 

Leber Gebler, 

Aug. Metz, 

Kr. 5 e e Du ckau. 


Bureauvorſteher L. v. Zatorski 
Apotheker Moerler, 8 8 


Do nainenrentmeiſter Beh. 
Leh cer Eduard Janz 


Re 


Gummi: u. Guta Percha⸗Waaren 


aus den renommirteſten Fabriken des In⸗ und Auslandes, als: 

G Platten mit u. ohne Einlage, Patent⸗Packun 
= ni en, = 
umm üre, Putzlappen, Gasſchlä 
Waſſerſchläuche, Gummi- M ee 
genmäntel, Gummi⸗Ringe u. ſ. w. 


Mannlochſchnüre un 


atten, Hanfſchläuche, Ne: 


Eduard Husen jun., 
Häkergaſſe 35. 


eutſchland | 


5 19, sn ‚000 D 

exten 35 Prozent, im Jahre 1874 aber 
Dividende gewährt. Es ſtell 

ichſt niedrige Maaß. n Rb:NeiE 


verabreicht. 


1 W. Schulz, 


Retourbillet zur ene nach Berlin 


in 
C paſſend, am 2. Juli fällig, wird zu kau⸗ 
fen geſucht Gef. Adreſſen unter 2145 in der 
Exp. dieſer fer Ztg. 

in Pianino, jedoch nur guten Tones, 

wird ſofort zu miethen ee Man 
28 unter 2138 der = 

ER 4 if bie Seals 


1 G 
Etage, peehend aus 4 Zimmern, 
Entrée, Boden, Keller, Waſſerleitung 
und Canaliſation zu October rechter 
Ziehzeit mit oder ohne Comtoix zu 
vermiethen. Alles Nähere daſelbſt 
parterre. 


ne möbl. Zimmer find von gleich oder z. 
1. Juli zu vermiethen Dominikaner ⸗ 
Halle, Junkergaſſe 3 
Ein fein möbl, Zimmer mit Kab. 1. Etage, 
iſt zu vermiethen Breitgaſſe 122. 
Fin anſtänd. möbl. Zimmer nepſt Beköſti⸗ 
gung iſt zu ver wiegen Breitgaſſe 22 
Qangefubr Ro. 70, 1 Tr. find 1 auch 2 ge 


funde Zimmer mit auch obne Möbel und we 


Eintritt in den Garten ſogleich zu vermieth 


Lachsforellen zu haben 


Oliva Waldhäuschen. 
Weſterplatte. 


Iten Bäder find heute eröffnet und 
* 5 früheren bekannten Preiſen. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mutbellungen. en Wahl. eſchäftliche 


Der Vorſtand. 
Verein der Gaſtwirthe 
Danzigs. 
Generalberlammlung 


uli, DER, 4 Ubr, 
im. Löwenſchloß, anggaſſe 35 ahne 
ordnung: 1. Ballotage, 2. Wahl ein 
Bierfrage, 
Berichterſtattung des Vorſtehers 
> PHlacements-Bureand, 3. Ge 


= | fchäftliche Mittheilungen. 


Der Vorſtand. 


Cafe d'An gleterre, 


früher 3 Kronen, . Be rücke am Heiligen 


Täglich Abends — Concert u. Vor⸗ 
ſtellung der Berliner Singſpiel⸗Geſell 
ſchaft unter Leitung des Geſangs⸗ und Cha⸗ 
rakter⸗Komikers Herrn A. . 


NB. Morgen Sonntag, Mittags — 
12 — 2 Übr, 2. große Extra -Matinee, 
verbunden mit humoriſtiſchen Geſangsvor⸗ 
tragen, wozu freundlichſt . 

ein. 


Deutjcher Tunnel. 


Heute 30 und Sonntag, den 29. d 


roßes Geſangs⸗ 
9 705 ganz neu ange: Damenkapelle, 
Kal ich freundlichſt einlabe. 

Kopp. 


Zoppot, Seeſtraße 13, 
e ee 
u 
das das Nähere di dab. 1 


Hlalimann s 


Breitgaſſe 39. 

Heute Abend u Auftreten der Ge⸗ 
jelfaft Lyra im poluiſchen National: 

Koſtüm. Die Couplets find mit neuen pi- 
kanten Verſen verſehen ſowle es 
das Beſtreben der Geſellſchaft iſt, das 
Publikum in ſtetem Amüſement zu er 

Es ladet ergebenſt ein 


F. Hallmann. 


Seebad Bröͤſen. 

„den 29 
Eu Don br Kagel de, Dior, Blonter, 
Bataillons No, 1 


Anfang 4 Uhr. 


Entree 25 Ir. 
A. Fürstenberg. 


Seebad Zoppot. 


* den 29. Juni, 
Nachmitt. 4 Uhr 
vor dem Kur auſe 


Concert. 


Entree a Perſon 5 Aug Kinder 1 Gr 
Buchholz. 


7 Fellen Brauerei St. Hammer. 
Morgen Sonntag 


Concert, 


Anfang 4 Uhr. 


Keil. 


Selonkes Theater. 


Sonntag, den 29. Juni 
Gaſt⸗ Vorſtellung des 
Charles Crosby s 


Royal- „Tycoon -Troupe 
Japanese 


'and American aacrobate 


aus dem damben in & und der Als 
e d London, 
e 


warde ee gen. Little Todd. 
Die G 1 Aa aus 13 Perſonen. 

Anfang 4 r. Entree wie gewöhnli 
Billets babe nur für den Tag Giltigten, — 
welchem ſie le geiöft find. 


Ziehung am 29. d. Mis. 


Looſe annöverſchen Pferde; 
ſind 18 Di tteri 9 5 
u haben in der Exped. d. 


eute wird der Looſeber⸗ 


Foncert kauf geſchloſſen. 


— — — —— — — 
e Drud und * vonn 
A. W. Kafewann in Danis - 
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